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Selbstunfall mit
Personenwagen

Herisau Am Samstag um 21.30
Uhr lenkte eine 77 jährige Auto-
mobilistin ihren Kleinwagen von
Gossau in Richtung Herisau. Auf
der Gossauerstrasse übersah sie
kurz nach dem Abzweiger zur
Rietwiesstrasse eine Verkehrsin-
sel und kollidierte heftig mit dem
Baum auf der Insel. Das Fahr-
zeug wurde abgewiesen und kam
auf dem rechtseitigen Trottoir
zum Stillstand. Am Personenwa-
gen und dem Baum entstand
Sachschaden von mehreren Tau-
send Franken. Die Fahrzeuglen-
kerinwurdemit derAmbulanz für
weitere Abklärungen in den Spi-
tal Herisau überführt. Sie klagte
über Schmerzen im Nackenbe-
reich. pd

«Möglichkeiten und Grenzen»
Vom 9. bis am 17. September
findet im alten Zeughaus in
Herisau die Ausstellung «Mög-
lichkeiten & Grenzen» statt.
Vier Künstler aus der Region
zeigen die Möglichkeiten der
Kunst und auch wieso sie keine
Grenzen kennt.

Herisau Die Kulturförderung Ap-
penzell Ausserrhoden ermöglicht
vom 9. bis am 17. September eine
Ausstellung mit einer besonderen
Besetzung. Johanna Schneider, Ing-
rid Koss, Joa Gugger und Roman
Wirth präsentieren ihre Werke im
alten Zeughaus. «Wir haben be-
schlossen, 'Möglichkeiten & Gren-
zen' zu realisieren, da unsere Wer-
ke sehr vielseitig sind undwir so den
Besuchern ein breites Spektrum an
Kunst in einer Ausstellung bieten
können», erklärt Johanna Schnei-
der. «Von der Zeichnung zur Ma-
lerei über die digitale Kunst bis hin
zu Holzskulpturen zeigen wir die
Möglichkeiten der Kunst auf, die
keine Grenzen kennt.» «JOHan-
naS» so der Künstlername von Jo-
hanna Schneider, befasst sich mit
experimental Art, Konzeptkunst und
medialer Kunst. Letztere wird sie ab
dem 9. September im Zeughaus
ausstellen. Mit den «Digital Art
Paintings» möchte die St.Gallerin
demBetrachtereineandereSeiteder

Kunst näherbringen. Bei den «Pho-
topainting Mosaics ist jedes Bild ei-
ne Bildkomposition aus etwa 2000
einzelnen Bildern. Ihre Inspiration
schöpft sie aus dem Weltgesche-
hen: «Mit meinen Arbeiten versu-
che ich, Empfindungen und Ge-
fühle zu vermitteln und den Be-
trachter anzuregen, an seine eige-
nen Erfahrungen anzuknüpfen und
ihn für seine eigene Wirklichkeit zu
sensibilisieren.» Ingrid Koss aus
Waldstattbegannmit ihrerKunst vor
der digitalen Zeit. Bereits 1970 leb-
te sie ihre Kreativität in Bleistift-

zeichnungen aus. Heute hat sie ih-
ren eigenen Stil gefunden und wid-
met sich der konstruktiven Kunst-
richtung. Fluss- und Seeufer sowie
ausgesuchte Erd- und Felsschich-
ten der verschiedensten Gegenden
dienen ihr nicht nur als Quelle der
Werkstoffe, sondern auch oft als Ins-
piration. Joa Gugger, ebenfalls aus
Waldstatt, bezeichnet sich selbst als
Darsteller, Schausteller und Zu-
schauer auf der Bühne des Lebens.
An der Ausstellung wird er vor al-
lem grössere Arbeiten mit Blei- und
Farbstift präsentieren. «Möglich-

keiten & Grenzen» ist eine weitere
Station auf dem Weg des Künstlers,
der sich neben demMalen unter an-
derem auch schon Eisskulpturen,
Aktionszeichnen und sogar der
Lancierung einer Satirezeitschrift
widmete. Roman Wirths Leiden-
schaft ist das Holz. Dieses bearbei-
tet ermit einerMotorkettensäge und
bringt so den «Wunsch des Holzes»
zum Vorschein. Für ihn ist die Be-
arbeitung eine Art Kommunikation
mit dem entstehenden Werk: «Im
Austausch mit der ursprünglichen
Form der Holzstücke möchte ich
meine Art von Poesie in Form bie-
gen und so Geschichten und Situ-
ationen des Lebens aus dem Holz
schälen.» Er zeigt eine Installation
zu den Grenzen des «Gartenzaun-
denkens.» Die Ausstellung beginnt
am 9. September ab 11 Uhr. Die Ver-
nissage beginnt um 16 Uhr und wird
musikalisch untermalt von Gerry Pi-
kali. Der Songwriter und Performer
aus St.Gallen vergleicht seine Songs
mit frühen, akustischen Songs der
Band «Coldplay». Michelle Steiner,
Künstlerin und Schauspielerin aus
Wien, wird die Besucher mit einer
Performance unterhalten. Ruedi
Staffa ist langjähriger Küchenchef in
der Spitzengastronomie und Autor
des Kochbuchs «Kunst und Köst-
lichkeiten.» Er wird für die Ver-
pflegung der Gäste sorgen. rk

Die Ausstellung «Möglichkeiten & Grenzen» findet vom 9. bis 17. September im
alten Zeughaus in Herisau statt. z.V.g.
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Evaluation Oberstufe
Die Sekundarschule Herisau ist
einer externen Evaluation un-
terzogen worden. Der nun vor-
liegende Bericht nennt Stärken
und gibt Hinweise zur Steige-
rung der Qualität.

Herisau «Der Evaluationsbericht
belegt, dass wir in der Oberstufe auf
sehr gutem Weg sind. Er zeigt die
hohe Zufriedenheit bei den Schü-
lerinnen und Schülern und bei den
Eltern», sagt Michael Häberli, Ab-
teilungsleiter der Schule Herisau
und pädagogischer Leiter der Se-

kundarschule. Untersucht wurden
im Auftrag des kantonalen Depar-
tementes Bildung und Kultur die
Bereiche «Lehren und Lernen» so-
wie «Schulmanagement und Zu-
sammenarbeit». Während zwei Ta-
gen führten externe Fachpersonen
Unterrichtsbesuche und Interviews
durch und analysierten die Füh-
rungs- und Steuerungsprozesse.
Zuvor hatte eine umfassende
schriftliche Befragung der Eltern,
Jugendlichen und Lehrpersonen
stattgefunden.
Mit den Lernlandschaften habe die

Sekundarschule Herisau ideale
Rahmenbedingungen geschaffen,
die Schülerinnen und Schüler mit
selbstständigem Arbeiten vertraut
zu machen und auf weiterführende
Schulen sowie die Berufsbildung
vorzubereiten, stellt das Evaluati-
onsteam fest. Das Unterrichtsklima
sei lernförderlich, der Umgang mit-
einander im Allgemeinen respekt-
voll. «Einige Hinweise geben wert-
volle Impulse, in welchen Berei-
chen sich die Oberstufe entwickeln
sollte», ergänztMichaelHäberli. Das
Evaluationsteam empfiehlt zum

Beispiel, die geltenden Regelsyste-
me zu überarbeiten. Zudem sollen
die Absprachen in der Unterrichts-
und Beurteilungspraxis vertieft wer-
den. Nach Ansicht der Experten wä-
re es hilfreich, bei der Festigung der
fachlichen Kompetenzen, der Lern-
motivation und der Selbstwirksam-
keit noch stärker als bisher auf die
individuellen Lernvoraussetzungen
der Jugendlichen einzugehen.

Alle Schulen des Kantons werden
periodisch einer Evaluation unter-
zogen. pd

Neue Feuerstelle
Hundwil Die Klasse der 1. Ober-
stufe Stein, mit Lernenden aus
Hundwil und Stein, hat mit ih-
ren Lehrpersonen in einer Pro-
jektwoche eine neue Feuerstelle
am Siebebröggliweg in Hundwil
errichtet. Entlang der neu er-
schlossenen Quellen, den ehe-
maligen St.Gallerquellen, ist die
Feuerstelle in Zusammenarbeit
mit dem Verkehrsverein Hund-
wil, der Wasserkommission
Hundwil-Stein und der Oberstu-
fe Stein/Hundwil entstanden. pd

Jubla-Schnuppertag
Herisau Im Pfarreiheim in He-
risau können interessierte Kin-
der im Kindergarten- bis Ober-
stufenalter von 14 bis 16 Uhr am
nationalen Jungwacht und Blau-
ring Schnuppertag teilnehmen.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Die Kinder sollten wet-
terfest gekleidet sein. rk
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günstig in St. Gallen tanken!!
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Teufenerstr. 174
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verkauf@waldburger-oel.ch

Wie wäre es...
mit richtig gesunden
und schönen Zähnen
zu fairen Preisen?

Das ganze Spektrum der
Zahnheilkunde unter einem
Dach inkl. Invisalign/
Kieferorthopädie

Ihr neues Zahnärzte-Team in Gossau

Dr. Boelger+Werner und Kollegen
St. Gallerstr. 211
9200 Gossau
071 383 3553

Wir verwöhnen Sie mit
unseren Pizzen und Pastas

an der
Webergasse 9 in der
Stadt St. Gallen.

Mo – Sa 10:30 – 23:00 Uhr geöffnet
Tel. 071 511 22 58

www.labocca-city.ch



GOSSAU UND UMGEBUNG

Braucht es in Zukunft
mehr Stadträte?
Von Tobias Baumann

Remo Schelb von der SVP und
Reto Mock von der CVP haben
eine Motion eingereicht, die ei-
ne Aufstockung des Stadtrates
von heute fünf auf sieben Per-
sonen verlangt. Das heutige
System sei zu anfällig bei Va-
kanzen, Geschäfte würden lie-
gen bleiben.

Stadtrat «Seit wir den fünfköpfigen
Stadtrat haben, hat dieser in keiner
Legislatur in seiner Besetzung Be-
stand gehabt», erklärt Remo Schelb.
Bei Vakanzen, aus welchen Grün-
den auch immer, würden die ver-
bleibenden Stadträte mit der Mehr-
belastung überfordert. «Wie ein
Stadtpräsident, der bereits ein 100
Prozent Pensum ausübt, noch 20 bis
30 Prozent eines anderen Stadtra-
tes übernehmen kann, ist schwer
nachvollziehbar», so Schelb. Natür-
lich könne man auf kurze Sicht die-
se Mehrbelastung auffangen, aber
über Monate sei das nicht möglich.
Die vollamtlichen Stadträte könn-
ten per Definition ihres Jobs ei-
gentlich keine Mehrarbeit überneh-
men und die nebenamtlichen Stadt-
räte hätten meistens noch einen Be-
ruf in der Privatwirtschaft, ist in der
Motion zu lesen.

Ein Denkanstoss
Und weiter: «Die Folgen bei aus-
serplanmässigen Vakanzen sind
klar: Geschäfte bleiben liegen, auf-
gelaufene Pendenzen können von
den Nachfolgern nicht mehr in
nützlicher Frist abgebaut werden
und sind über längere Zeit blo-
ckiert.» Blieben in Gossau also nach
demAbgang von Stefan Lenherr Ge-
schäfte liegen? «Wenn der zustän-
dige Stadtrat, der Leiter des Hoch-
bauamtes und der Leiter des Bau-
sekretariats die Verwaltung verlas-
sen und es bleiben keine Geschäfte
liegen, dann verstehe ich die Welt
nicht mehr», spricht Remo Schelb
Klartext. Die grundsätzliche Prob-
lematik sei, dass bei fünf Stadträten
keiner ausfallen dürfe, was aber im-
mer wieder vorkomme. Die Motion

möchte Schelb nicht als Lösung der
Problematik, sondern «als Denkan-
stoss»verstandenwissen.Nebenden
beiden Initianten fand die Motion
zwölf Mitunterzeichner.

Gründlich überprüfen
Nach 16 Jahren sei es an der Zeit,
die Arbeitspensen einmal gründ-
lich zu überprüfen. «Bei sieben
Stadträten könnte es auch zu einer

anderen Departementsverteilung
kommen», so Schelb. Sowürden un-
terschiedlich grosse Arbeitsbelas-
tungen für die Stadträte entstehen.
Für ein 30 Prozent Pensum sei es
wieder möglich, einen leitenden
Angestellten oder einen Selbststän-
digen zu finden. «Wenn Sie als Un-
ternehmer ein Pensum von 30 Pro-
zent in der Politik übernehmen, geht
das. Werden daraus plötzlich 50
Prozent, geht es eben nicht mehr»,
erklärt Schelb,warumer glaubt, dass
esmit sieben Stadträten leichter wä-
re, die passenden Personen zu fin-
den.
«Weiter könnten auch wieder mehr
Bevölkerungs- und Altersschichten,
politische Ansichten, Ideen, usw. im
Stadtrat direkt eingebracht wer-
den», so die Motionäre. Die Auf-
stockung des Stadtrates soll gemäss
Antrag in der Motion auf den Be-
ginn der nächsten Legislatur 2021
erfolgen.

Der Gossauer Stadtrat zu Beginn der Legislatur. Stefan Lenherr trat nach wenigen Monaten zurück. Foto Belos

Remo Schelb (links) und Reto Mock reichten die Motion «Rückkehr zu einem bewähr-
ten Regierungssystem» ein. z.V.g.

Elternforum der
Oberstufe
Andreaszentrum Am nächsten
Dienstag, 12. September, findet
um19.30UhrdasElternforumder
Oberstufe Rosenau und Bue-
chenwald statt. Eltern bekom-
men die Möglichkeit, Fragen und
Anregungen zum Schulgesche-
hen der Oberstufe direkt an
Schulleiter, Schulpräsident, Leh-
rer und Schulrat zu richten. Auch
werden aktuelle, allgemeine In-
formationenausderSchuleandie
interessierten Eltern weitergege-
ben. pd

Top Stimmung am
BBC Open
BBCOpen Auch dieses Jahr fand
das BBC Open mit verschiede-
nen nationalen und internatio-
naolen Top-Acts statt. So traten
beispielsweise Schmusesänger
Wincent Weiss oder der Bieler
RapperNemoauf.ZweiTage lang
wurde eifrig gefeiert. yl

Mehr Bilder im Newsportal: www.st-galler-nachrichten.ch/fotostrecken

Pfadiluft
schnuppern

Lindenberg Am nächsten Sams-
tag, 9. September, können Kin-
der im Alter von vier bis sieben
Jahren bei der Pfadi St.Georg
Gossau-Niederwil «Pfadiluft»
schnuppern. Von 14 bis 16 Uhr
findet der Schnuppernachmittag
im Pfadiheim Lindenberg in Gos-
sau statt. Unter dem Motto:
Schatzsuche mit Pirat Specht
können die Kinder erste Erfah-
rungen im Karten lesen und Spu-
ren suchen üben. Für die aben-
teuerliche Suche empfiehlt die
Pfadi den Kindern, wettergerech-
te Kleidung und gute Schuhe an-
zuziehen. Genauere Informatio-
nen zum Schnuppernachmittag
sind unter www.pfadistgeorg.ch
zu finden. Gerne gibt die Stu-
fenleiter Tobias Müller alias
Specht auch persönlich Auskunft
(biberstufe@pfadistgeorg.ch oder
078 719 95 16). pd

AmSamstag lädt diePfadi St.Georg zum
Schnuppernachmittag. z.V.g.
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